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Editorial 
Liebe Leserinnen und Leser, 

Wir wollen Ihren Erfolg! 

Diesem Leitwort war und ist das gesamte 
Team der Harald Wachter Consulting ver-
pflichtet. In mehr als 40 Beratungsprojek-
ten konnten wir dies seit dem Sommer 
2003 unter Beweis stellen. 

Wir verfügen über eine breite Branchener-
fahrung. Für die spezielle Aufgabenstellung 
Gießereien haben wir uns mit �' �U�����-�R�K�D�Q��
�Q�H�V���: �L�Q�W�H�U�K�D�O�W�H�U gezielt fachlich verstärkt. 
Als ehemaliger Berater und Gutachter des 
Instituts für Gießereitechnik (IfG) in Düssel-

dorf steht er uns aber in erste Linie Ihnen 
für alle Fragen der Produktion zur Verfü-
gung. Für alle übrigen Fragestellungen ist 
unser Beraterteam gut aufgestellt. So ar-
beiten: 

�x�� ausgewiesene Verwaltungs– und IT-
Fachleute zusammen mit 

�x�� einem Qualitätsmanager, 

�x�� einem ehemaligen Geschäftsführer der 
Salzgitter AG, 

�x�� einem Manager aus dem Zentralcont-
rollings der Henkel KG a.A. und 

�x�� ausgewiesenen SAP-Softwareberatern 
für die Module FI und CO. 

Sie werden bereits gut beraten? Dann hof-
fe ich, dass Ihr Berater Ihnen bereits von 
den Möglichkeiten der Potentialberatung 
und damit von den um 50% reduzierten 
Beratungskosten berichtet hat.  

HW-con ist vom Land NRW offiziell für das 
Potentialberatungsprogramm anerkannt. 
Mit uns können Sie den Beratungszu-
schuss in Anspruch 
nehmen.  

Ein hoch motiviertes 
Team freut sich auf Sie! 

Herzlichst 

Ihr Harald Wachter 

Nach einer längeren Durststrecke freuen 
sich die deut-
schen Gießereien 
wieder über volle 
Auf t ragsbücher 
und absolut aus-
gelastete Kapazi-
täten.   

Viele Gießereien 
beschäftigen sich 
(wieder) mit Mo-

dernisierung und zum Teil auch mit dem 
Ausbau Ihrer Kapazitäten.  

Um den Fortbestand Ihres Unternehmens 

zu sichern und wo immer 
möglich noch weiter auszu-
bauen, fördert Sie der 
„Staat“, in diesem Fall das 
Land Nordrhein-Westfalen in 
Zusammenarbeit mit der 
EU,massiv. Vielen Unter-
nehmern ist dies nicht aus-
reichend bekannt. In der 

Folge nutzen Sie die speziellen Förder-
maßnahmen nicht. Im Vergleich zu ande-
ren Unternehmen geraten sie so leicht ins 
Hintertreffen. 

Nachfolgend wollen wie Ihnen zwei der 
bedeutendsten Fördermöglichkeiten vor-

stellen: Die Potentialberatung sowie öf-
fentlich sub-
vent i oni er t e 
K r e d i t p r o -
gramme spe-
ziell der KfW-
Bankengruppe 
s o w i e  d e r 
N R W - B a n k . 
Hier gilt es, aus 
mehr als 2.000 
Kreditprogram-
men das für Sie 
passende herauszufinden. 

Aufschwung sichern und ausbauen! 
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Nutzen Sie alle öffentlichen Fördermöglichkeiten 

�: �L�U���E�U�L�Q�J�H�Q���6�L�H���L�Q���G�L�H��
�U�L�F�K�W�L�J�H���3�R�V�L�W�L�R�Q����

��

Die Potentialberatung 

Betriebliche Potentiale erkennen, sie  an-
schließend realisieren, um dann im Markt 
zu bestehen bzw. zu wachsen, auf diesen 
kurzen Nenner kann man die Intention der 
Potentialberatung bringen. 

Aus unserer Beratungspraxis wissen wir, 
dass gerade die Abläufe/Prozesse in der 
Produktion „ausgereizt“ sind. Vielfach lie-
gen jedoch bedeutsame Optimierungspo-
tentiale in der Administration/Verwaltung 
brach. Wir untersuchen daher insbesonde-
re: 

�x�� Die Schnittstelle(n) zwischen Administ-
ration/Verwaltung und Technik 

�x�� Die Schnittstelle(n) zwischen Auftrags-
annahme/Verkauf 
und Produktion 

�x�� Den gesamten 
Prozess/Ablauf 
beginnend vom 
Einkauf, Vertrieb/
Verkauf über die 
Produktion und 
den Versand bis 
hin zur Rechnungsschreibung 

�x�� Wichtige Kernprozesse der Administra-
tion/Verwaltung vor dem Hintergrund 
von 

�x�� Prozessgeschwindigkeit 

�x�� Anzahl der Beteiligten 

�x�� Anzahl der beteiligten Hierarchie 
und Kontrollebenen 

�x�� Medienbrüchen 

�x�� Einsatz der bzw. Ausstattung mit IT-
Technik 

�x�� Möglichkeiten des Outsourcings von 
Funktionsbereichen der Administration/
Verwaltung 

�x�� Die Qualität / Aussagekraft der Steue-
rungsinformationen auf die Sie sich bei 
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Ihren Unternehmensentscheidungen 
stützen (müssen) 

�x�� Ihr Controlling sowie das darauf aufbau-
ende Berichtswesen.  

Wir erstellen keine dicken 
Gutachten. Aussagefähige 
Präsentationen bringen die 
gemeinsam erarbeiteten  
Ergebnisse auf den Punkt. 
So gewährleisten wir, dass 
anschließend auch tatkräftig 
an der Umsetzung gearbei-
tet werden kann, statt das 
Gutachten in den Schrank zu stellen. 

Das Land NRW gewährt auf Antrag einen 
Zuschuss zur Potentialberatung. Der Zu-
schuss muss nicht zurückgezahlt werden. 
In Anspruch nehmen können die Potential-
beratung Unternehmen, die seit mehr als 

fünf Jahren auf dem Markt tätig sind und 
möglichst nicht mehr als 250 Mitarbeiter/
innen beschäftigen. Für jüngere Firmen gibt 
es ein anderes Beratungsprogramm. 

�x�� Firmen mit bis zu 50 Mitar-
beiter/innen erhalten einen Zu-
schuss in Höhe von bis zu  
5.000,- € und  

�x�� Firmen mit mehr als 50 Mit-
arbeiter/innen einen Zuschuss 
in Höhe von bis zu 7.500,- €. 
Das Land erwartet, dass Sie sich 
in gleicher Höhe an den Bera-

tungskosten beteiligen. 

Bei unserem Beratungstagessatz in Höhe 
von 960,- € incl. aller Nebenkosten aber 
zzgl. MWSt. können Sie  

�x�� mit einem Eigenanteil von 4.800,- insge-

samt 10 Beratertage und  

�x�� mit einem Eigenanteil von 7.200,- € ins-
gesamt 15 Beratertage  

einkaufen.  

Alles in Allem ein sehr überschaubares 
Invest also. 

Das Programm läuft seit dem Jahre 2000. 
Und seit dem haben mehr als 7.500 Firmen 
davon bereits Gebrauch gemacht. Die 
G.I.B. hat eindeutig nachgewiesen, dass 
sich Unternehmen, die diese Beratung in 
Anspruch genommen haben, deutlich bes-
ser entwickelt haben, als vergleichbare 
Unternehmen ohne Beratung. 

Lassen Sie sich also nicht von Ihren Mitbe-
werbern am Markt überholen. Nutzen Sie 
ebenfalls diese öffentlich geförderte Mög-
lichkeit! 

newsletter 

Die Fördermittelberatung - Lotse durch mehr als 2.000 Förderprogramme 

Sie kennen den Ausspruch: „Es gibt nichts-
was es nicht gibt!“ Sinngemäß trifft dies 

auch auf die mehr als 
2.000 öffentlichen 
Förderprogramm e 
zu. 

Ob zur Schließung 
einer Deckungslücke 
im Rahmen einer 
größeren oder kleine-

ren Investition, zur Sicherstellung der Liqui-
dität oder zur Verstärkung Ihrer Betriebsmit-
tel, für nahezu jeden Fall gibt es ein oder in 
der Regel mehrere öffentliche(s) Programm
(e). Nicht nur bemerkenswert sondern in 
vielen Fällen auch außerordentlich hilfreich 
sind die öffentlichen Förderprogramme, 
über die Sie Ihre Eigenkapitalbasis verstär-
ken können. Eine Möglichkeit, die nahezu 

unbekannt ist. 

Bundesweit ist 
die kfw - Ban-
kengruppe tätig. 
Über die kfw-
Bank organisiert 
insbesonder e 

die Bundesregierung ihre zahlreichen För-
derprogramme für Unternehmen. 

Neben dem Bund unterhalten die einzelnen 
Bundesländer eigene Förderbanken. In 
Nordrhein-Westfalen ist dies die NRW-Bank 

mit Sitz in Düs-
seldorf. Als 
F a u s t r e g e l 
kann man sa-
gen, dass es 

für eine ganze Reihe von kfw-Programmen 
eine Entsprechung bei der NRW.Bank gibt. 

Aber als Förderbank des Landes sind die 
hier angebotenen Konditionen immer ein 
klein wenig günstiger als bei der kfw-Bank., 
und die Konditionen sind bereits günstiger, 
als die Kreditkonditionen Ihrer Hausbank.  

Günstiger bedeutet für Sie ganz konkret, 
dass Sie erhebliche Geldbeträge über die 
Laufzeit des Kredites sparen. Also ein ech-
ter geldwerter Vorteil. 

Bei allen öffentlichen Förderprogramme 
ist zu beachten: 

�x�� Die Antragstellung muss erfolgen, bevor 
Sie mit der Maßnahme (z.B. Ihrer Inves-
tition) beginnen. 

�x�� Die Antragstellung erfolgt immer über 
Ihre Hausbank. Eine direkte Kreditbean-
tragung bei der kfw– oder der 
NRW.Bank ist nicht möglich. Auch der 
Kredit wird über die Hausbank ausge-
zahlt. 

�x�� Ob Sie den Kredit erhalten oder nicht 
entscheidet Ihre Hausbank! Um die Prü-
fung Ihrer Hausbank zu beschleunigen, 
müssen Sie umfangreiche, prüffähige 
Unterlagen einreichen. So muss u.a. ein 
neuer Businessplan (Texteil als auch 
Finanzteil) eingereicht werden. 

�x�� Das beinhaltet, dass auch Ihre Haus-
bank die Frage der notwendigen Sicher-
heiten prüft und eigenständig entschei-
det. Hier ist es wichtig zu wissen, dass 
es bei vielen Förderprogrammen eine 
Haftungsfreistellung von zum Teil 80% 
gibt, wenn diese beantragt wird. 

Lassen Sie daher immer vorab prüfen, ob 
für Ihre Vorhaben / für Ihre Situation ein 
solches Programm verfügbar ist. 

Seit Spätsommer 2007: HW-con ist  
fit für die Fördermittelberatung! 

Da die „Förderlandschaft“ in der Bundesre-
publik „leicht“ unübersichtlich ist, und für 
jede Absicht/Maßnahme spezielle Pro-
gramm von Bund, Land und EU eingerich-
tet wurden, hat die HW-con im Spätsom-
mer des Jahres 2007 an einer entspre-
chenden Fortbildung zum Fördermittelbe-
rater teilgenommen. 

Wir wissen, worauf es ankommt! Daneben 
unterstützen spezielle IT-Recherche-
systeme gezielt unsere Suche nach dem 
für Sie „passenden“ Programm. 

Gerne unterstützen wir Sie - auch im Rah-
men einer öffentlich geförderten Potential-
beratung (siehe Artikel auf Seite 1) - bei 
der Erstellung der umfangreichen Antrags-
unterlagen sowie beim eigentlichen Bank-
gespräch.  

Sprechen Sie uns an - wir wissen Rat und 
helfen gerne weiter. Das Erstgespräch ist 
für Sie nicht mit Kosten verbunden. 
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